
Seit unserer Gründung im Jahr 2006 sind wir ein zuverlässiger Part-
ner im technischen Handel für Arbeitsschutz und Industriebedarf.
Weit über unser Kernsortiment (Arbeitsschutz, Betriebseinrichtun-
gen, Hebezeuge, Steigtechnik, technische Bedarfsartikel, Trans-
portgeräte und Werkzeuge, Feuerwehrbedarf, etc.) hinaus, bieten
wir mehr als 2500 Kunden aus den Bereichen Handwerk und In-
dustrie, öffentliche Einrichtungen/Kommunen, Dienstleistungsun-
ternehmen bis zumHeimwerker den kompletten Beschaffungsser-
vice professionell aus einer Hand.
Was machen wir anders?
Ganz einfach: Wir kümmern uns um unsere Kunden!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser Haus in
Flensburg zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit

Außendienstmitarbeiter (m/w)
für Arbeitsschutz und Industriebedarf

Ihre Voraussetzungen:
• Technisches Verständnis – Sie sind branchenfremd
– kein Problem. Sie werden eingearbeitet.

• Sie haben Freude und Spaß am Umgang mit Kunden und ein
sicheres Auftreten.

• Sie verfügen über eine gut organisierte, verantwortungsvolle
und eigenständige Arbeitsweise.

• Führerscheinklasse B
Das erwartet Sie:
• Sie kümmern sich um unseren Bestandskunden.
• Sie begeistern und überzeugen zukünftige Kunden.
• Ein motiviertes wachsendes Team mit flacher Hierarchie.
• Ein motivierendes Gehaltsmodell.
• Ein neuer moderner Arbeitsplatz.
• Firmenwagen.

Innendienstmitarbeiter (m/w)
für die Auftragsbearbeitung

Ihre Voraussetzungen:
• Sie haben eine kaufmännische Ausbildung.
• Sie haben Freude und Spaß am Umgang mit Kunden und ein

sicheres Auftreten.
• Sie verfügen über eine gut organisierte, verantwortungsvolle

und eigenständige Arbeitsweise.
• Sie haben den Blick fürs Wesentliche.
• Sie verfügen über Kenntnisse der gängigen Microsoft Office

Programme.
Das erwartet Sie:
• Sie kümmern sich um den Wareneingang, die Auftragsbe-

arbeitung und den Versand.
• Neue moderne Ausstellungsräume, in der Beratung/Betreuung/

Verkauf noch mehr Spaß bringen.
• Ein motiviertes wachsendes Team mit flacher Hierarchie.
• Ein neuer moderner Arbeitsplatz.
Wir freuen uns auf unsere/n neue/n Kollegen/in.
Wenn Sie Teil unseres tollen Teams werden wollen, dann senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail an info@jepsen-handel.de

Jepsen-Handel e.K.
Schleswiger Straße 72 · 24941 Flensburg

www.jepsen-handel.de
Tel. +49 (0)461/ 500 899 – 30
Fax +49 (0)461/ 500 899 – 39
Mail info@jepsen-handel.de

Umwelt und soziales Engagement sind Thema der Projektwoche der Jugendlichen

KAPPELN „Es gibt nichts Gu-
tes, außer man tut es“ – so lau-
tet das diesjährige Motto der
Projektwochen der Kappelner
Konfirmanden, die am vergan-
genen Freitag die Mitarbeiter
der Tafel bei der Lebensmittel-
ausgabe unterstützt haben.
„Unter diesem Motto konnten
wir uns ein Thema wählen“, er-
läuterte Marie Becker, die die
Gruppe als Teamerin begleitet.
Die 17-Jährige und ihr Teamer-
kollege Lars Birkhofer haben
sich überlegt, was man ganz
konkret mit den Konfirmanden
machen könnte und sind dabei
auf die Tafeln gestoßen.

Im Rahmen der Projektwo-
che wurde dann zunächst ganz
allgemein recherchiert, warum
es die Tafeln gibt, wie sie ent-
standen sind und was ihr Ziel
ist. Dabei waren alle ganz er-
staunt, als sie herausfanden,
dass es in Deutschland schon
fast 1000 Tafeln in verschiede-
nen Städten gibt. Nach dem
theoretischen Teil war die Pra-
xis dran. Die Jugendlichen
standen im Begegnungszent-
rum in Ellenberg bei der Le-
bensmittelausgabe bereit, um
beim Verkauf der Waren mit
anzupacken. Dort konnten sie
erleben, was es bedeutet, be-
dürftigen Menschen zu helfen
und damit außerdem einen
Beitrag dazu zu leisten, dass
nicht so viele Lebensmittel auf
dem Müll wandern.

Die 13- und 14-Jährigen wa-
ren beeindruckt von den vollen
Tischen und der Menge an Le-
bensmitteln, die ohne die Tafel
einfach in der Mülltonne gelan-
det wären. Das schärfte auch ih-
ren Blick auf das eigene Verhal-
ten. Finja bestätigte, dass sie
sehr genau darauf achtet, kein
Essen wegzuwerfen. „Bananen
kann man auch noch essen,
wenn die Schale schon braune
Flecken hat“, sagte sie. „Wenn
der Toast mal ein bisschen
schwarz ist, kann man das ab-
schneiden. Man muss nicht
gleich die ganze Scheibe weg-

werfen“, erklärt eine andere
aus der Gruppe. Aber es gibt
auch andere Verhaltensweisen,
wie Micka bei ihrer Mutter und
Schwester beobachtet hat. „Die
werfen schnell mal etwas weg,
wenn das Haltbarkeitsdatum
abgelaufen ist“, bemängelte
sie. Dabei könne man meistens
sehen, riechen oder schme-
cken, ob ein Pudding oder Jo-
ghurt noch genießbar sei. Ein-
fach ungeöffnet entsorgen, ma-

che keinen Sinn. Nur bei
Fleisch und Fisch sollte man
sehr vorsichtig sein, gab Peter
Lühder, zweiter Vorsitzender
der Kappelner Tafel, zu beden-
ken. Da müsse man das Halt-
barkeitsdatum genau beach-
ten.

Das Thema „Die Tafel“
schulte aber auch die Wahr-
nehmung der Jugendlichen für
viele andere Probleme. Da sind
die vielen Plastikverpackun-
gen. Das fiel auch bei den Wa-
ren, die dort auf den Tischen la-
gen, auf. Biogurken in Folie, we-

Bei der Lebensmittelausgabe im Begegnungszentrum packen alle Jugendlichen mit an. BOETTICHER

nige Wurst- oder Käsescheiben
in aufwendiger Kunststoffhül-
le. Auch da wollen sich die Ju-
gendlichen zu Hause um Ver-
meidung bemühen. Aber bei
der Tafel geht es in erster Linie
darum, bedürftigen Menschen
zu helfen, weil immer mehr
Menschen ohne das Angebot
der Tafeln kaum noch finanzi-
ell über die Runden kommen
können. Das stand für Luisa als
Motivation eindeutig im Vor-
dergrund, und Paul wünschte
sich: „Vielleicht kann ich den
Kunden der Tafel ein Lächeln
ins Gesicht zaubern.“

Die Projektwochen werden
die Gruppe im Konfirmanden-
unterricht noch nachbereiten.
Das Fazit der Gruppe ist aber
schon jetzt durchweg positiv.
Die jungen Leute haben auf je-
den Fall viele neue Erkenntnis-
se gewonnen und wollen in Zu-
kunft noch mehr darauf achten,
sorgsam einzukaufen, verderb-
liche Lebensmittel zuerst zu
essen oder etwas aus Resten
zuzubereiten. Einige werden
sich vielleicht, so wie Lars und
Marie, als Betreuer auf Zeltla-
gern oder im nächsten Jahr als
Teamer für die neuen Konfir-
manden ehrenamtlich engagie-
ren. Wie wichtig das ist, haben
sie bei der Tafel hautnah mitbe-
kommen. Martina Boetticher

Konfirmanden helfen der Tafel
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